Breslauer Kreisblatt. 


CTC 
Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 29, März 1856. 


— — — 
—— — — —— 


Bekanntmachungen. 


Die Fruhjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
in der Stadt Breslau, an welchem jedoch nur die Reſuuven und Wehrleute aller Waffen nach⸗ 
ſtehender Ortſchaften Theil nehmen: 

Bei der 1. Compagnie: 
Coſel, Poͤpelwitz, Gabitz, Graͤbſchen, Hartlieb, Hoͤfchen Comm., Klein Mochbern, Ktietern. 
Bei der 4. Compagnie: 

Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Gtuͤneiche 
Leerbtutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranfırn, 
Rofenihal, Schottwitz, Schweinen, Weide, Wilhelmsruh, Zimpil, 

finden in nachſtehender Art ſtatt: 

den 1. April: 
1. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanter ie; 
den 5 April: 
1. und 2. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Cavall rie, Artillerie und Pioniere; 
f den 5. April: 
2. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial: Infanterie, inch, Jäger, 
den 7. April: 

Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 
mazeuten, Lazareth⸗Gehilfen, Kranken waͤrter, Ttain⸗ und Arbeitsjoldaten der Reſerve und beider Aufge⸗ 
bote incl. Jaͤger. 

Geſtellungs⸗Plaͤtze: 

1. Compagnie: Feledrich Wilhelms⸗Platz auf dem Buͤrgerwerder. 

4. Compagnie: Schießwerder. 

Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um 1/,4 Uhr, die Mannſchaften um 7,4 uhr. 


Breslau, den 1. März 1856. Das Bataillons⸗Commando, v. St ahr. 
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Die Fruhjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 

Es geſtellen ſich die Rıferven und Wehrmänner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen incl. 
Jaͤger und der controllpflichtigen Unter⸗Aetzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazareth⸗Gehilfen, Kranken⸗ 
waͤrter, Train⸗ nnd Arbeitsſoldaten, und zwar: die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen 
um 8 uhr, die Mannſchaften um ½9 Uhr früh ortſchaftsweiſe wie folgt: 


Am 9. April: 
5 1. Compagnie bei Neukirch. 8 
7 Die Maunſchaften der Dörfer: Hernprotſch, Alt und Neu Stabelwitz, Groß und Klein 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein Gandau, Neukirch, Maria Hoͤfchen, Hrermanns⸗ 
dorf, Arnoldsmühle, Schillermuͤhle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, 
Groß und Klein Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhof, Opperau, Groß Mochbern. 


i 2. Compagnie bei Biſchwitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Poln, 
Gandau, Gruͤnhuͤbel, Jaͤſchgüttel, Klettendotf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwitz, 
Poln. Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß und Klein Schottgau, Sibiſchau, 
Klein Sirding, Klein Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 


3. Compagnie bei Thauer. 5 

Die Mannſchaften der Dörfer: Althofduͤrr, Barottwitz, Boguslawitz, Carowahne, Cattern 
(o. Wallenberg), Cattern (v. Sautma), Duͤrtjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, 
Irſchnocke, Poln. Kniegnitz, Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Munchwitz, Oderwitz, 
Groß und Klein Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſuͤrben, Sambowitz, Schmortſch, Schoͤnborn, 
Siumenau, Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſetjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihof. 

4. Compagnie bei Radwanitz. 0 

Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Duͤttgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf Comm., Oltaſchin, Ottwitz, Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk Schwentnig, Groß und Klein Tſchanſch 
incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacherwitz, Klein 
Saͤgewitz, Treſchen, Tſchechnitz. 


+ 


Am 11. April: 
2. Compagnie bei Puſchkowa. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdotf, Duckwitz, Gniechwitz 
Guhrwitz, Haberſtroh, Haidaͤnichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß 
Saͤgewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 


3. Compagnie bei Bogenau. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchuͤtz, Groß Breſa, Guckelwitz, Jackſchenau 
Kreicke, Lcopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſcuͤtz, Pollogwitz, Klein Raſſelwitz, Alt und 
Neu Schlieſa, Groß Sirding, Tſchoͤnbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 

4. Compagnie bei Groß Naͤdlitz. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Clarencranſt, Drachenbrunn, Jaͤſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Groß Näͤdlitz, Klein Naͤdlitz, Schwoitſch, Siebotſchuͤtz, 
Steine, Tſchirne, Wuͤſtendotf, Zindel. 

Breslau, den 1. März 1856. Das Bataillons⸗Commando, v. Stahr. 


Die vorſtehenden beiden Bekanntmachungen haben die Orts⸗Gerichte den betreffenden Manns 
ſchaften mitzuthellen, damit Niemand ſich mit Unkenntniß entſchuldig en kann. 
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Die Otts⸗Gerichte derjenigen Gemeinden dis Kreiſes, welche in der Stadt an den Con⸗ 
trollen Theil nehmen, erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Grrichts⸗ 
kretſcham. f 
Breslau den 12. Maͤrz 1856. 


ä —— t—— — —— — — — 


(Die Beiträge des Domainen⸗Fiscus zur Orts⸗Armenpflege betreffend.) 
Es werden auf Veranlaſſung des Königlichen Landraths⸗Amts durch das hieſige Koͤnigliche Rent Amt 
im Laufe des Jahres häufig fistalifhe Dominial-Beiträge zu den Koften für Verpflegung, Unterſtuͤtzung 
und ͤrztliche Behandlung einzelner Ortsarmen und Hilfebedürftigen bei uns zur Xiquidation gebracht. 
Wenn der Domainen⸗Fiscus ſich auch der Zahlung von dergleichen Beiträgen, ſoweit er dazu verpflichtet 
iſt, nicht entziehen wird, fo erſcheint es doch zweckmaͤßig und zur Vermeidung vieler Schreibertien ein⸗ 
facher, wenn dieſe Beitrage nicht in jedem Spezialfalle, ſondern von der betreffenden Gemeinde am 
Schluſſe eines jeden Jahres liquidirt werden. f 

Das Koͤnigliche Landraths-Amt veranlaffen wir demgemaͤß, den betreffenden Gemeinden auf⸗ 
zugeben, den Dominialbeitrag des Domainen⸗Fiscus zu Armenkoſten eiſt am Jahresſchluſſe zu liqui⸗ 
diren, zu welchem Behufe eine vollſtaͤndige und gehörig belegte und beſcheinigte Otrtsarmen⸗Kaſſen⸗ 
Rechnung mit vorzulegen iſt. f 

Breslau, den 10. Maͤrz 1856. Koͤnigliche Regierung. 

. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Richter. 
Vorſtehende Verfügung wird hiermit zur Kenntnißnahme und Beachtung bekannt gemacht. 
Breslau, den 22. März 1856. 


—— — ' ͤ ͤ -ĩů 2k ĩ 3—ͤ̃ —-—— ü — — — 


Das zur Koͤniglichen Domaine Steine (Breslauer Kreiſes) gehörige im Margarether Gay 
belegene Zlegeleigrundſtück mit einem Flaͤcheninhalt von 14 Morgen 142 (◻Ruthen ſoll im Ganzen 
ober in Parzellen meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf 

Freitag den 25. April c. Vormittags 10 uhr 
vor unferem Departements⸗Rath Regierungs⸗Rath Hermann im Amtehauſe zu Steine anberaumt, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Veraͤußerungs⸗ und Licitations⸗ 
bedingungen jederzeit in unferer Regiſtratur und auf dem Koͤniglichen Domainenamte in Steine ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. i 

Breslau den 12. Maͤrz 1856. Koͤnigliche Regierung. 

8 f Abtheilung für dirtcte Steuern, Domainen und Forſten. 
8 v. Struenſee. 


—,— —— — 


Die im Königlichen Dorfe Steine 14 Meilen von der Hauptſtadt Breslau belegene zur 
Domaine Steine gehörige Brau- und Brennerei foll nebſt den damit verbundenen Wohn und Wirth⸗ 
ſchaſtsgebauden und einem daran grenzenden. Ackeeſtück von 6 Morgen 31. [Ruhen im Wege der 
offentlichen Licitation verkauft werden. Zu biefem Behufe haben wir einen Termin auf 
zug Nd fg Donn erſtag den 24. April c. Vormittags 10 uhr 5 
im Amtshauſe zu Steine vor unſerem Departements⸗Rath Regierungsrarh Heermann anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das ganze Brau⸗ und Brennerki⸗ 
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Orten vor nicht langer Zeit neu und maffiv hergeſtellt iſt, und daß die Baulichkeiten * Lage 
und Beſchaffenheit nach ſich zu jeder Fabrikanlage eignen. 

Das Kaufgelderminimum iſt auf 4890 Rehlr. feſtgeſtellt worden, und können die Rieitation- 
und Veraͤußtrungs⸗Bedingungen jederzeit in unſerer Regiſtratur und auf dem Domainenamt Steine 
eingefehen werden. 

Breslau den 12. Maͤrz 1856. Königliche Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, 
v. Struenſee. 


4 = 


(Die Annahme von Dieuſtboten und ländlichen Arbeitern betreffend.) 
Bei dem Beginn der Fruͤhjahrsarbeiten kommt es haͤufig vor, daß contractlich für das ganze Jahr 
gemietheten Dienſtboten, Lohngaͤrtner. ꝛc. ihr Dienſtvrrhaͤltniß eigenmaͤchtig verlaſſen und von andern 
Arbeitsgebern, auf Bauplaͤtzen, in Ziegeleien ꝛc. ohne alle Legitimation aufgenommen und beoſchaͤftigt 
werden. 

Um dieſen Unfug zu ſteuern, haben die Ortspolizeibeböͤrden und Octsgerichte ſtreng darauf zu 
halten, daß Niemand als Arbeiter ꝛc. aufgenommen wird, der nicht durch ſeine Legitimationspapiere 
nachzuweiſen vermag, daß er frei Über feine Kräfte verfügen kann und nicht durch beſtehende Verträge 
gebunden iſt. 

Breslau, den 27. Maͤrz 1856. 


(Das Abraupen der Bäume betreffend.) Die Orts Pollelbeböcben und Otts⸗ 
gerichte wer den hierdurch aufzefordert, mit aller Strenge dafür zu ſorgen, daß das geſetzlich vorgeſchriebene 
Abraupen der Obſtbaͤume in Gaͤrten und Alleen uͤberall mit Sorgfalt zur Ausführung rs wird. 
Wer das Raupen der polizeilſchen Anordnung ungeachtet unterläßt, iſt nach $ 347 Nr. 1 des Straf⸗ 
geſetzbuchs mit Geldbuße bis zu 20 Rthlr. oder mit Gefaͤngniß bis zu 14 Tagen zu beſtrafen oder 
der Koͤniglichen Poliztianwaltſchaft zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Breslau den 27. Maͤrz 1856. 


—— 


(Wohlthätigkeit.) Hirt Nirtergutsbefiger von Lieres auf Galowig hat wie in ftü⸗ 
heren Jahren, auch dei der diesjährigen Schulpruͤfung die Schuljugend der evangeliſchen Schule zu 
Wiltſchau mit Schreibmaterialien und mit Gelde zur Beſchaffung von Lehrmitteln beſchenkt, wofuͤr dem 

freundlichen Geber, Namens der Schuljugend den aufrichtigſten Dank ſagt. 


Wiltſchau den 17. März 1856, Der Schulen⸗Votſtand. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 15. zum 16. März a. c. find in der Krappfabrik zu 
Graͤbſchen und deren Maſchinenſtube Diebe mittelſt gewaltſamen Einbruchs gedrungen, und haben ein 


(Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nr. 13 des Breslauer Krrisblattes. 


Breslau, den 29. Marz 1886. 


11 Zoll ſtatkes cirka 20 Fuß langes kupfernes Speiſerohr von der Dampfmaſchine abgebrochen, und 
daſſelbe, fo wie 4 meſſingene Lagertheile, eine eiſerne Stopfbuͤchſe und 5 Schmiedefeilen von der 
auseinandergenommenen Dampfmaſchine entwendet. ar 

Der Biſitzer ſchlaͤzt ſich den erlittenen Schaden auf circa 100 Rthlr. an. 


Breslau, am 21. März 1856. 
311!ł%ñ]?7i;ẽ — ——ł̃ ꝛxT⸗ ——j—ͤ—U— L vH. — : 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 
1. Der Witrthſchafts⸗-Beamte Herrmann Boͤhm zu Schottwitz, als Otts⸗Polizei⸗Verwalter für genannte 
Ortſchaft. des! 
2. Der Erbſaß Adam Schmidt jun, zu Gabitz, zum Gerichts mann. 


Breslau, den 26. März 1856. 


ETC.. ... ̃ —............ 
8 Die ſchulpflichtigen Kinder des Inwohner Zimmermann zu Dorf Juliusburg 13 und 11 Jahr 
alt, desgleichen des Inwohner Worbs aus Neudorf, C. J. Roſina und Johanna 12 und 10 Jahr alt, 
treiben fi bereits mehrere Monate vagobondirend und bettelnd umher. Das Koͤnigliche Landraͤthlich e 
Amt erſuche ich ergebenſt auf dieſe Kinder vigiliren und im Betretungsfalle anher abliefern zu laſſen. 

Oels den 14. Maͤrz 1856. Koͤniglich Landraͤthliches Amt. v. Pritt witz. 

Vorſtehende Requiſition wird hiermit den Orts⸗Polizet⸗Behoͤrden und Ortsgerichten bekannt 
gemacht mit dem Auftrage auf die Kinder zu vigiliren. 


Breslau, den 22. Maͤrz 1856. 
ä — . — — — 


(Steckbrief.) Der Tagearbeiter Carl Gottlieb Boͤhme, 43 Jahr alt, evangeliſch, gebuͤrtig 
aus Gruͤnhartau Kreis Nimptſch iſt der Faͤlſchung einer Reiſeroute und Abweichens von derſelben an⸗ 
geſchuldigt und hat ſich von Priffelwig feinem letzten Wohnorte entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger 
Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Milltär⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfins 
denden Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗ Expedition abliefern 
u laſſen. : 

Be Es wird die ungeſcumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 


Breslau den 15. Min 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gerſcht. I. Abtheilung. Wach ler. 


* 


Sd pn T IE ur Nele 
(Aufenthalts ⸗Ermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 

werden, erwarte ich bald Anzeige. 21 Abc s nod nls 
5 e. 139 nls 


1. Der Tagearbeiter Johann Carl Tobias, welcher ſich von Ottwitz nach Begehung eines 
Einbruchs und Diebſtahls heimlich entfernt und einen Knaben von 10 Jahren zurückgelaſſen hat. 


2. Der Knabe Wilhelm Schreiber aus Groß Suͤrding, welcher am 21. Dezember v. J. 
feiner Haft entloſſen wurde. | 10 ai] 


3. Der Zogearbeiter Auguft Lauſch, welcher am 8, Februar c. nach Ollwit gewieſen wurde. 
4. Oer Pferdeknecht Chriſtoph Heijette aus Klein Oldern, welcher ſich im Januat und 


5. deſſen Weib, welche ſich im Laufe dieſes Monats von da entfernt und ein Kind zuruͤck⸗ 
gelaſſen haben. * 2 


6. Der Tagearbeiter Wilhelm Aulich, welcher am 1. März nach Koberwitz gewieſen wurde, 
7. Der Ortsarme Cudras, welcher ſich am 19. d. M. von Cattern entfernt hat. 
8. Der Waiſenknabe Joſeph Schreiber, 11 Jahr alt; welcher ſich heimlich von hier entfernt hat, 
Breslau, den 26. Maͤrz 1856. 


7 


Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


- (699 Schliefaer Chauſſee.) In Gemäßheit dis Beſchluſſes der Genernl⸗Verſom m⸗ 
lung vom 25. Februar v. J. find zehn Procent der gezeichneten Aktien zur Beſtteſtung der Koſten 
für die Vorarbeiten ꝛc. an den Rendanten Herrn Buchdruck reibeſitzer Bial in Ohlau bis zum 30, d. M. 
einzuzahlen. — ö 

Nach fruchtloſem Ablauf dieſer Feift würde gemaͤß 9 18 der Statuten event. Conventional⸗ 
Strafe von 5 Rthlr, für jede Aktie eintreten. 1 


Breslau, den 12. Maͤrz 1856. Das Direktorium. 


10 iK 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuh brücke Nr. 32. 


— — 


